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VORWORT

D as vorliegende Buch lucht die durch Ausheilungen in ganz Deutschlandrühm¬
lich bekannten Aufnahmen der K . Preußifchen Meßbildanftalt aus Griechen¬

land weiteren Kreifen zugänglich zu machen . Die Meßbilder wurden im Aufträge
der griechischen Regierung 1910 von Regierungsbaum elfter von Lüpke hergestellt .
Da fie hauptsächlich Bauten wiedergeben , schien es nützlich , fie durch charakteristische
Landfchaftsaufnahmen aus allen Teilen Griechenlands zu ergänzen . Hierzu war mir
in freundlicher Weife Prof . Karo , der Erfte Sekretär des Deutschen Archäologischen
Instituts in Athen , behilflich .

Der erfte Teil des Textes betont im Rahmen einer Skizze der nachantiken Ge¬
schichte Griechenlands jene Vorgänge , welche die Gestaltung des heutigen Land -
und Volksbildes entscheidend beeinflußt haben , und versucht gleichzeitig in historischer
Folge die Wiederentdeckung des lange vergebenen Landes durch Reifende zu schil¬
dern . So gibt dieser Teil zum ersten Male einen knappen Abriß der Reifeliteratur
über Griechenland bis in unsere Tage ; eine ursprünglich geplante ausführliche Dar¬
stellung hätte den Rahmen des Buches gesprengt . Der zweite und dritte Teil des
Textes gibt durch Abdruck von Quellen die Belege zum ersten Teil und bietet durch
die Wahl in fleh abgerundeter Schilderungen hervorragender deutscher Reifender
zugleich die zusammenhängende Darstellung einer Reife durch Hellas .

Griechenland wird in einer Zeit , wo Italien die Liebe der Deutschen mit Undank
gelohnt hat , das Reifeziel vieler werden , denen der Süden eine ftete Sehnsucht bleibt .
Stehen auch die Denkmäler , die Byzantiner , Franken und Türken in Hellas hinter -
laflen haben , den wunderbaren Schöpfungen des Mittelalters und der Renaissance
in Italien an Reichtum und Wert nach , so bietet Griechenland dafür die einzigartigen ,
antiken Monumente in reiner Gestalt . Nichts lenkt in Hellas ab von den beiden
großen Eindrücken , welche die Natur in ihrer Wildheit und Lieblichkeit und die
antike Kunst in ihrer Schönheit und Vollkommenheit her vorrufen . Die Erinnerung
an eine Fahrt durch Griechenland wird immer als lichter Punkt in das spätere Leben
eines Hellasreifenden hereinleuchten als ein Erlebnis besonderer Art , erquickend und
erhebend zugleich .

München , im Juli 1916.
Ern ft Reifinger.
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